
Landfrauen helfen
Frauen in Afghanistan

Vorttag und Modenschau von Laila Noor in Stemmen
Stemmen (nf).Vor mehr als 30
Jahren rückte Afghanistan in
den Fokus der westlichen Öf-
fentlichkeit, als 1979 die So-
wjetarmee einmarschierte. Da-
mals wurde Laila Noor, die
Tochter des letzten frei ge-
wählten Oberbürgermeisters
von Kabul zur Flucht nach
Bremen gezwungen, wo sie
auch heute noch lebt.

Seitdem ist sie als Modedesi-
gnerin tätig und erfollreich
und wird für ihre Mode, die
übergreifende kulturelle Ge-
meinsamkeiten von Orient
und Okzident zn vereinen
sucht, geschätzt.

Aber Noor engagieft sich
auch für ihr Herkunftsland:
2002 gründete sie die Inde-
pendent Afghan Women Asso-
ciation (IAWA), die unter dem
Motto ,,Bildung ist der Schlüs-
sel zum Leben" bemüht ist,
durch die Errichtung von
Schulen die Bildungssituation
in dem von
30 Jahren
Krieg und
Zerstörung
gezeichneten
Land zu ver-
bessern.

Zwei Schul-
projekte hat
der Verein bis-
her abge-
schlossen, das
dritte befindet
sich in der
Planungspha-
se. Dadurch
soll die afgha-
nische Regie-
rung, der das
Geld fehlt, da-
bei unter-
stützt werden,
Jungen und
vor allem
Mädchen ei-
nen geregelten Schulbesuch zu
ermöglichen.

Auf diese Aktivitäten Noors
wurden die Landfrauen Roten-
burg und Umgebung aufmerk-
sam und nahmen Kontakt zu
ihr auf. ,,Wir denken, dass
üler die Situation der Frauen
in Afghanistan aufgeklärt wer-
den muss", sagen Irmtrud Hes-
se-Stegemann und Regina
Meyer von den Landfrauen. So
nahm die Idee Gestalt an, ei-
nen Vortarg mit Noor zu ver-
anstalten.

Nun begrüßen die Larrdfrau-

en auf ihrer Novemberver-
sammlung am Samstag, 13.
November, ab 9.30 Uhr im
Landgut Stemmen Nogr zu ei-
nemVortrag über die Lebenssi-
tuation der Frauen in Afghani-
stan. Sie wird außerdem die
Projekte ihres Vereins vorstel-
len und die Fragen der Anwe-
senden beantworten. Der Vor-
trag wird von einer Dia-Prä-
sentation begleitet.

Anschließend wird der Saal
des Landguts Stemmen zum
Laufsteg: Fünf Modells aus
Berlin führen Noors Kreatio-

Laila Noors Mode verbin:
det Elemente von Orient
und Okzident. Kleines Fo-
to: die Designerin Laila
Noor

nen vor. Moderieren wird Jut-
ta Freifrau vöir Taube, die
gleichzeitig Schatzmeisterin
der IAWA ist, die Moden-
schau.

Der nach Abzug der Kosten
verbleibende Uberschuss der
von der Sparkasse Scheeßel,
Heidesand Scheeßel und dem
Landvolk Rotenburg/Verden
gesponsorten Veranstaltung
wird dem Verein für seine

Projekte gespendet. ,,Wir den-
ken, dass das Geld über Laila
Noor und die IAWA auch
wirklich ankommt, schließlich
hat sie gewachsene Verbindun-
gen in das Land", erklären
Hesse-Stegmann und Meyer.
,,Außerdem gefällt uns dieVer-
bindung des ernsten Themas
mit dem Kontrast einer an-
schließenden Modenschau."

Etwaige Restkarten können
ab dem 3. November bei Hes-
se-Stegmann unter El 04269/
1257 und Meyer unter E!
04267 / 1492 gebucht werden.


